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Wisst ihr nicht, dass die Läufer im Stadion zwar alle laufen, 
aber dass nur einer den Siegespreis gewinnt? Lauft so, dass ihr 
ihn gewinnt!  [1Kor 9,24] 

 

Liebe Gemeinde, 
in den Tagen der Weltmeisterschaft haben diese Worte des Apostels 

Paulus eine besondere Bedeutung - für die Fußballer und für ihre 

Begeisterten. Die Gleichnis-Frage geht einmal tiefer: Nach welchem 

Preis laufen wir als Jünger Jesu Christi? Paulus selbst sieht sich in der 

Rolle des Sportlers, aber eines solchen, der dem unvergänglichen Kranz 

nachjagt. Es ist die Verkündigung der Frohen Botschaft von Jesus 

Christus, der die Fülle des Lebens schenkt. Dieses Rennen gehört zu uns, 

ich wage es zu sagen: ist unser Leben. Wer ein Ziel hat, lebt nicht in den 

Tag hinein. Von der anderen Seite her, bin ich mir nicht ganz sicher, ob 

der Sportvergleich es bis ans Ende trifft, denn schließlich, Paulus selbst 

sagt es, bei aller Mühe, sind wir auf Gottes Gnade angewiesen. Ich 

wünsche Ihnen, liebe Leser und Freunde unserer Gemeinde, dass Sie 

noch viel Freude haben an der Weltmeisterschaft, dass Sie das, worauf es 

im Leben ankommt im Blick behalten. Dass Sie die Mühen des Lebens im 

Alltag annehmen und meistern, aber auch immer wieder erleben: Ohne 

Gnade ist alles nichts. 
Tibor Szeles 



 
 

In der Kirche auftreten statt 
austreten! 
Scharf haben Salzburger Theologie-
studenten den Aufruf der 
österreichischen Studierenden-
vertretung zum Kirchenaustritt 
kritisiert. Die „Österreichische 
Hochschülerschaft“ hatte angesichts 
der Fälle sexuellen Missbrauchs 
durch Geistliche dazu aufgerufen, 
Konsequenzen zu ziehen, die für die 
katholische Kirche spürbar seien. 
Der Austritt sei das stärkste Signal. 
Es greife die personelle und 
finanzielle Basis der Kirche an. Die 
Studierenden in Salzburg werfen der 
Hochschülerschaft vor, sich 
manipulativ in die Glaubensen-
tscheidung einzumischen. Bei aller 
berechtigten Kritik müsse man von 
künftigen Akademikern erwarten, 
dass sie Stammtischparolen 
vermeiden. Auch die kritische 
Reformbewegung“ Wir sind Kirche“ 
hat sich gegen Kirchenaustritte 
ausgesprochen, weil dies die 
Erneuerungskräfte innerhalb der 
Kirche schwäche. Die Initiative rief 
alle Gläubigen dazu auf, „in der 
Kirche aufzutreten statt aus-
zutreten“, um in der derzeitigen 
Krise „den Kern des Christentums, 
den Kern des Katholischen neu zu 
entdecken und neu zu gestalten“. 
 

Fenster zur Nahost-Synode 
Während seines Besuchs auf der 
geteilten Insel Zypern im östlichen 
Mittelmeer hat Benedikt XVI. das 
Terrain für die Bischofssynode zum 
Thema Nahost vorbereitet. Obwohl  

 

 diese durch die jüngsten Ereignisse 
vor Gaza an Brisanz gewonnen hat, 
enthielt sich der Papst politischer 
Bewertungen. Er ziele mit seinen 
ökumenischen und interreligiösen 
Signalen an Orthodoxe und Muslime 
auf Zypern auf die Verständigungs-
bereitschaft der Religionen in der 
Krisenregion. Nur gemeinsam, so der 
Papst, könnten die dortigen Christen 
ihre Lage verbessern. 
 

********** 
Begräbnis ohne Religion 
Kreuze und andere religiöse Symbole 
sollen in Spanien aus staatlichen 
Schulen, Krankenhäusern und öffent-
lichen Einrichtungen verschwinden. 
Staatliche Funktionäre dürfen an einer 
Messe nur teilnehmen, wenn die 
„Prinzipien der Neutralität und der 
Nichtdiskriminierung“ nicht verletzt 
werden. Öffentliche Akte wie etwa 
Staatsbegräbnisse sollen jeden 
religiösen Charakter vermeiden – 
außer die Familie des Verstorbenen 
wünscht ausdrücklich einen religiösen 
Bezug. Das sieht ein 
Gesetzesvorschlag der regierenden 
Sozialisten vor. Spaniens Bischöfe 
werten dies als weiteren Angriff auf 
die Kirche. Erst Anfang Juni hat Papst 
Benedikt XVI. Ministerpräsident José 
Luis Rodríguez Zapatero im Vatikan 
empfangen und auf die Verschärfung 
des Religionsgesetzes angesprochen. 
Es wird vermutet dass der politisch 
angeschlagenen Ministerpräsident mit 
der ideologischen Gesetzesinitiative 
von den harten sozialen Einschnitten 
infolge der Finanz- und Schuldenkrise 
ablenken möchte.   

Weitere Termine und Veranstaltungen 
 

im Juli 
 
Fr, 02.07. 16.00 Uhr: Firmgruppe Colegio Weberbauer: San José  

 
im August 
 

 
Fr, 13.08. 16.00 Uhr: Firmgruppe Colegio Weberbauer 
Do, 19.08. 19.00 Uhr: Erstbeichte der Kommunionkinder des Colegio 

Weberbauer 

 

 

Hinweis 
 

Gemeindebeitrag 
 

Alle Personen, die das bis jetzt nicht getan haben, möchten wir ganz 
herzlich bitten, den Jahresbeitrag 2010 zu bezahlen. Der Beitrag wurde 
auf 100 $ festgesetzt. (Es darf natürlich auch mehr sein!). Wir sind auf 
eure Zahlungsbereitschaft angewiesen und danken im Voraus herzlich! 
 
 

 

Alle, die an aktuellen Nachrichten von unserer Gemeinde interessiert sind oder 
den Pfarrbrief als PDF Dokument abonnieren möchten, können ab sofort ihre 
Mail Adresse hinterlassen: info@sanjoselima.org 
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Familiengottesdienst 
 

Sonntag, 4. Juli, 11 Uhr und Sonntag, 8. August, 11 Uhr 
 

Jugendgottesdienst 
 

Sonntag, 4. Juli, 11 Uhr und Sonntag, 15. August, 11 Uhr 
 

 

Gottesdienst im Altenheim 
 

Am Freitag, dem 2. Juli und am Freitag, dem 6. August feiern wir 
jeweils um 11.00 Uhr einen Gottesdienst für unsere Gemeindemitglieder 
im Altenheim.  
 

Eucharistische Anbetung 
 

Am Donnerstag, dem 1. Juli und am Donnerstag, dem 5. August 
findet jeweils im Anschluss an den Abendgottesdienst um 18.30 Uhr die 
eucharistische Anbetung statt.  
 
 
 
 
 

 
 

 

Kinderseite… 

 
 
 

 

Erstkommunion – Erstbeichte – Colegio Humboldt 
 

Dienstag, 6. Juli 18.30 Uhr deutsche Gruppe 
Mittwoch, 7. Juli 18.30 Uhr spanische Gruppe 
Donnerstag, 8. Juli 18.30 Uhr spanische Gruppe 

 
 

Firmung 
 

Samstag, 3. Juli  9 Uhr  San José 
 

Samstag, 14. bis Sonntag, 15. August Retiro in San Bartolo 
 

Samstag, 28. August  9 Uhr  San José 



 

Witze-Seite… 
 
Fußball (Heinz Erhardt)  
 

Vierundvierzig Beine rasen 
durch die Gegend ohne Ziel 
und weil sie so rasen müssen, 
nennt man das ein Rasenspiel. 
 

Rechts und links stehn zwei Gestelle,  
je ein Spieler steht davor. 
Hält den Ball er, ist ein Held er. 
Hält er nicht, schreit man: „Du Toooor!“ 
 

Fußball spielt man meistens immer 
mit der unteren Figur.   
Mit dem Kopf, obwohl´s erlaubt ist,  
spielt man ihn ganz selten nur. 
 

     

 

 

 

Unsere Gottesdienste 
 
 

Gottesdienstzeiten am Sonntag: 
 

  9.30 h  Eucaristía 
11.00 h Gottesdienst 
18.00 h Eucaristía 

 

Gottesdienstzeiten in der Woche: 
 

 Dienstag   7.30 h Morgenlob 
täglich  18.00 h Eucaristía 
Samstag 18.00 h Vorabendmesse (castellano) 

 

 

 

Bibelstellen für die Sonntage 
 

04.07. Lk 10, 1-12; 17-20 Der Friede, den ihr dem Haus wünscht, wird auf ihm 
 ruhen. 

11.07.   Lk 10, 25-37 Wer ist mein Nächster? 
18.07.   Lk 10, 38-42 Martha nahm in freundlich auf. – Maria hat das Bessere 

gewählt. 
25.07.   Lk 11, 1-13      Bittet, dann wird euch gegeben.     
01.08.   Lk 12, 13-21     Wem wird all das gehören, was du angehäuft hast?      
08.08. Lk 12, 32-48    Haltet auch ihr euch bereit.  
15.08. Lk 12, 49-53 Ich bin nicht gekommen, um Frieden zu bringen, sondern 

Spaltung.  
22.08. Lk 13, 22-30 Man wird von Osten und Westen und von Norden und 

Süden kommen und im Reich Gottes zu Tisch sitzen. 
29.08. Lk 14, 1; 7-14 Wer sich selbst erhöht, wird erniedrigt, und wer sich selbst 

erniedrigt, wird erhöht werden. 
05.09. Lk 14, 25-33 Keiner von euch kann mein Jünger sein, wenn er nicht auf 

seinen ganzen Besitz verzichtet. 
 
 
 

 
 

Friede beginnt mit einem Lächeln. Lächle fünfmal am Tag 

einem Menschen zu, dem du gar nicht zulächeln willst: 

Tue es um des Friedens willen. 

 

Mutter Teresa 



 

Wir berichten… 
 

Vom 12.-16. Mai waren Mitglieder der evangelischen Christuskirche und 
unserer Gemeinde San José im Auftrag des Christenrates auf dem 2. 
Ökumenischen Kirchentag in München. München glich einem 
„christlichen Rummelplatz“ – im positiven Sinne – denn es gab viele tolle 
Veranstaltungen, Konzerte, Angebote für alle Menschen, jung und alt. 
Zwischen Eröffnungs- und Schlussgottesdienst gab es zahlreiche 
thematische Gottesdienste, Tagzeitgebete, Zeit zur Ruhe und 
Besinnung. Ein Highlight des ÖKT war der Abend der Begegnung am 
ersten Tag. In einem Ring um die Altstadt Münchens waren Konzerte, 
Bläsertruppen und Chöre, die den Abend musikalisch gestalteten. Zum 
Abendsegen versammelten sich alle mit Kerzen in der Hand und 
brachten so mit einer großen Lichterkette den gesamten Altstadtring 
zum Leuchten. An diesem Abend spürte man die Verbundenheit der 
Christen, egal ob evangelisch, katholisch, orthodox oder einer sonstigen 
Glaubensgemeinschaft angehörig – alle waren unterwegs um ein 
Zeichen der Hoffnung zu setzen – „Damit ihr Hoffnung habt“ lautete ja 
das Motto des ÖKT. Es war viel los in München, ca. 200.000 Menschen 
besuchten den ÖKT.  
Unser Stand befand sich in den Hallen auf dem Messegelände, im 
Sektor der Auslandsgemeinden, wo auch das KAS (Katholische 
Auslandssekretariat) vertreten war. Es wurden viele ökumenische 
Projekte vorgestellt, aber wir präsentierten uns als einzige mit einem 
eigenen Logo! Wer kam uns alles besuchen? Innenminister Thomas de 
Mezière und Bundestagsabgeordneter Peter Weiß, der 2009 bei seinem 
Perubesuch einen Vortrag in San José gehalten hat. Bischof Martin 
Schindehütte (Auslandsbischof EKD), Domkapitular Wolfgang Sauer 
(Partnerschaft Freiburg-Peru), ehemalige Pastoren der evangelischen 
Gemeinde Wutzkowski, Folkert und Fendler sowie Abt Johannes von 
den Benediktinern München kamen um altbekannte Gesicher zu treffen 
und Grüße nach Peru zu schicken. Natürlich kamen auch viele, die 
Bekannte in unseren beiden Gemeinden haben, z.B. Dorothea Benecke, 
(Schwester von Michael Lingenthal mit ihren 9 Kinder), Martina 
Bockelmann (ehemaliger ev. Kirchenvorstand), Familia Jansse (Bruder 
von Gudrun Uhlenbrock), Bärbel Kropatscheck (Bekannte von Anke 
Fasse). Die meisten Besucher waren schon einmal in Peru, kennen 
Menschen in Peru oder möchten nach Peru reisen. Wir als Standteam 
hatten jedenfalls sehr viel Spaß! Wir berieten und informierten die 
Menschen über unsere beiden Sozialprojekte „Casa Belen“ und 
„Tablada“, wobei auch die Christuskirche uns vertrat und wir die 
Christuskirche, je nachdem, wer gerade Standdienst hatte – aber in 
echter Ökumene eben.  Wenn wir gerade mal nicht am Stand waren, 

dann besuchten wir die vielen Aussteller auf dem Messegelände, wo alle 
Bistümer, kirchliche Sozialdienste, Freiwilligendienste für junge 
Menschen und viele kirchliche Verbände ihre Arbeit vorstellten. Oder wir 
waren irgendwo in der München unterwegs, um an den verschiedenen 
Orten Vorträge oder Gottesdienste zu besuchen. Trotz der dunklen 
Wolken am Kirchenhimmel, welche die Missbrauchsskandäle aufziehen 
ließen, war die Stimmung sehr positiv und glich einem Aufbruch – ein 
Aufbruch in Hoffnung! Ein weiterer Höhepunkt, der Anlass zur Hoffnung 
gibt, war eine gemeinsam gefeierte orthodoxe Brotsegnung auf dem 
Odeonsplatz. 20.000 Menschen versammelten sich an tausend Tischen, 
teilten Brot und Wein und kamen miteinander ins Gespräch. 
 
Mein ganz besonderer Dank geht an: Wolfgang Bornebusch, Heino 
Meerwein, Adele de la Puente, Inga Schwerdtfeger, Michael Lingenthal, 
Maria Wältermann und ihre beiden Kinder Sairy und Tanja, Arturo 
Mispireta und Axel Dill – es war schön mit euch!  
Vielleicht sehen wir uns auf dem 3. ÖKT im Jahre 2017 ja wieder   

Karin Hans 

 

   
 

 



 

Pepita, die Kirchenmaus 
 

 
 

Schon wieder sind zwei Monate vorbei und bei diesem Wetter möchte 
man am liebsten in irgendeiner Ecke Winterschlaf halten. Geht´s euch 
auch so? Aber ohne Rücksicht auf Verluste werde ich geweckt und soll 
was schreiben. Also dann mal los. 
Eigentlich nimmt hier alles seinen normalen Lauf – wie das so ist in einer 
Pfarrei mit all ihren Aktivitäten. Was gut angekommen ist, ist die 
Vorstellung unsrer Gemeinde auf dem Ökumenischen Kirchentag in 
München: ein Banner hing aus u.zw. mit Fotos und den drei 
Stichwörtern, die die Aufgabe und den Sinn unsrer Gemeinde 
kennzeichnen sollen: kirchlich – bewusst- solidarisch. Diese Stichwörter 
bestimmten auch den Aufbau der Flugblätter, die in Form eines 
Triptychons mit Fotos und Texten verteilt wurden. Wir haben noch eine 
ganze Menge von diesen Blättern hier und bei gegebenen Anlässen 
werden sie sicher ausliegen, so dass jeder von euch sich mal wieder 
informieren kann, was hier so alles läuft. Vielleicht findet sich der/die ein 
oder andere auf irgendeinem Foto wieder oder es kriegt jemand Lust, in 
einer dieser Gruppen aktiv zu werden. Wär doch keine schlechte Idee, 
oder? 
Auf einem Kalenderblatt fand ich folgenden Text, gut zu beherzigen in 
diesen grauen Limatagen: „Was wir von der Sonne lernen sollten: wenn 
sie kommt dann strahlt sie.“  
Demnach sollten wir einander Sonnen sein, da die materielle auf sich 
warten lässt.         Eure Pepita 

. 

 

Regelmäßige Veranstaltungen… 
 

Jugendorchester  
 

Immer freitags von 16 – 17.30 Uhr 
 

Bücher- und Literaturkreis 
 
 

Donnerstag, 08. Juli  von 15.30 – 17 Uhr  

im Gemeindesaal der Christuskirche 
Donnerstag, 12. August  von 15.30 – 17 Uhr 

im Gemeindesaal von San José 
 

ZEN- Meditation 
 

Immer samstags von 16 – 17.15 Uhr 
 

Wir treffen uns im großen Salon der Gemeinde San José.  
 

"Sie und Er" Seniorengymnastik  
 

Immer dienstags von 10.30 bis 11.30 Uhr 
 

Wir treffen uns wie jeden Dienstag von 10.30 bis 11.30 Uhr zur 
Gymnastik im Pfarrsaal. Bitte Wasserflächen und Handtuch mitbringen. 
 

Eure Barbara           
Seniorenkreis 
 

Mittwoch, 14. Juli um 15.00 Uhr 
Mittwoch, 11. August um 15.00 Uhr 
 

Wir treffen uns wie immer in der Bibliothek unserer Gemeinde San José. 
 
Damenkomitee  
 

Jeden ersten Donnerstag im Monat um 16 Uhr 
 

Wir treffen uns in der Bibliothek der Gemeinde San José um gemeinsam 
Aktivitäten für die Pfarrei zu organisieren. 
 
 
 
 
 
 
 

Sag ja zu den Überraschungen, die deine Pläne 

durchkreuzen, deine Träume zunichtemachen, deinem Tag 

eine ganz andere Richtung geben – ja vielleicht deinem 

Leben. Sie sind nicht Zufall. Lass dem himmlischen Vater 

die Freiheit, deine Tage zu bestimmen. 

 
Dom Hélder Câmara 



 

Atempause 

Guter Gott: 
Ach könnte ich mich wenigstens einmal täglich 

für eine viertel Stunde 
losmachen 

von meiner Arbeit, 
von meinen Geschäften, 

von meiner Sorge um das tägliche Brot; 
ach könnte ich mich selbst für diese Zeit 

von meinen Gedanken lösen, 
meine Sorgen und meinen ganzen Kummer. 

vergessen und mich fallen lassen in Dir, 
mich ausruhen bei Dir, 

Deine Liebe und Deine Nähe spürend, 
ganz einfach bei Dir sein, 

mich bei Dir geborgen fühlen, 
wissend, dass Du mich liebst, 

mich geschaffen und erlöst hast 
für ein Leben mit Dir. 

O Gott, gib mir täglich die Kraft und auch den Mut, 
unbefangen bei Dir einzukehren, 

mich bei Dir niederzulassen, 
mich bei Dir wohl zu fühlen. 

Gib mir das sichere Gefühl, 
mich gelassen fallen lassen zu können, 

darauf vertrauend, 
dass Du mich hältst und trägst. 

Nimm für diese Zeit allen Druck, 
der auf mir lastet und mich quält, 

und schenke mir eine stille 
Atempause, 

damit ich, von Dir gestärkt und getröstet, 
die Last und Mühe des Tage tragen kann. 

 

Wir laden ein… 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 
 
 

Deutschsprachige Evangelisch-lutherische Kirchengemeinde/ 
Christuskirche:  
Ricardo Rivera Navarrete 495, San Isidro, Lima / Telf. 442 4452 

 

Comida Criolla 
 

Am Sonntag, dem 22. August um 12 Uhr lädt die 
peruanische Gemeinde zu „Comida Criolla“ in San José ein. 

Wir freuen uns auf einen schönen Mittag, bei dem unsere 
deutschsprachige und spanischsprachige Gemeinde 

zusammenkommen können. 
 

Ihr seid alle herzlich eingeladen ! 
 

“Christuskirche leuchtet” 
 

Unsere evangelische Schwestergemeinde lädt am  
8. August um 18.00 Uhr 

zu einer stimmungsvollen musikalischen Andacht mit 
Taizégesängen, die von unserem Chor, Helen Doig an der 
Orgel und Barbara Bollinger (Flöte) mitgestaltet wird. Viele 

Kerzen sollen die Christuskirche zum Leuchten bringen.  
  

Anschließend sind wir herzlich eingeladen bei Punsch und 
heißen Würstchen in Gespräch und Gemeinschaft noch ein 

zu wenig zu verweilen.  
 



 

Glaubensgestalten… 
 
Mutter Teresa – zum 100. Geburtstag 
 
Mutter Teresa würde am 26. August 
einhundert Jahre alt. Gestorben ist sie  
in Kalkutta am 5. September 1997 mit 87 
Jahren.  
Der Name „Mutter Teresa“ ist für viele heute  
gleichbedeutend mit Nächstenliebe.  

 

Geboren wurde sie im heutigen Skopje im Gebiet Mazedoniens als 
Tochter einer wohlhabenden albanischen Familie. Sie wurde von ihren 
Eltern und später an einer katholischen Mädchenschule sehr religiös 
erzogen. Als sie 10 Jahre alt war, starb ihr Vater; sie widmete sich 
daraufhin noch mehr dem Glauben. Schon im Alter von 12 Jahren 
entschied sie sich für ein Leben als Ordensfrau und bat im Altern von 18 
Jahren um die Aufnahme in den Orden der Loreto-Schwestern. Diese 
engagierten sich damals in Bengalen/Indien. In Kalkutta legte sie ihr 
Gelübde ab und war 17 Jahre in der St. Mary´s School in Kalkutta tätig, 
wo sie erst als Lehrerin, dann als Direktorin arbeitete. 
 

Im Jahr 1946 erkannte sie – konfrontiert mit der Armut in der Stadt 
Kalkutta – ihre Berufung, den Armen zu helfen. Zwei Jahre später 
verließ sie den Orden der Loreto-Schwestern und lebte in den Slums 
von Kalkutta; die Zeitschrift „Life“ nannte sie die „Heilige der Gosse“. 
Mutter Teresa gründete 1950 als indische Staatsbürgerin den Orden 
„Missionarinnen der Nächstenliebe“. Der Orden kümmert sich um die 
Sterbenden, Waisen und Kranke, besonders um die Leprakranken. 
Heute gehören etwa 3.000 Ordensschwestern und etwa 500 
Ordensbrüder in 133 Ländern der Erde dem Orden von Mutter Teresa 
an. Für ihr Wirken erhielt sie zahlreiche Preise, 1979 den 
Friedensnobelpreis. 
 

Nach ihrem Tod wurde sie in einem Staatsbegräbnis in dem von ihr 
begründeten Kloster beigesetzt. Im Oktober 1993 wurde Mutter Teresa 
von Papst Johannes Paul II. seliggesprochen. Es war die schnellste 
Seligsprechung in der Neuzeit. Der Prozess ihrer Heiligsprechung 
dauert noch an. Im Seligsprechungsprozess wurden die von ihr in 
Tagebüchern und Briefen geäußerten Glaubenszweifel bekannt, die 
auch andere Heilige in ihrem Leben erfahren mussten. Sehr eindrücklich 
soll ein von ihr gepflegter Leprakranker kurz vor seinem Tod gesagt 
haben: „Ich habe gelebt wie ein Hund, aber durch ihre Pflege sterbe ich 
wie ein Engel.“ 

 

Wir berichten… 
 

Nach dem 11.oo Uhr Gottesdienst 
am 30. Mai lud das Damenkomitee 
zu einem exotischen Mittagessen 
ein. „Riz Casmir“. Alles war sehr 
lecker und wurde allgemein gelobt. 
Als musikalische Einlage wurde 
wieder unser „Startrio“ – Carmen, 
Consuelo & Alfredo verpflichtet. Mit 
südamerikanischen Klängen brachten sie uns alle in Stimmung. Vielen 
herzlichen Dank den Dreien sowie allen Mitwirkenden. Dann waren alle 

bester Laune für das Bingo Spiel. 
Unsere Preise waren leider keine 
Reise nach Deutschland oder 
Südafrika aber trotzdem freuten sich 
die Gewinner und alle hatten Spaß. 
Kurzum es war ein schönes 
Beisammensein, gut besucht und 
wir freuen uns schon auf unsere 
nächste Veranstaltung.  

Helga Pinasco 

 
 

 

Gottes Segen…  
  
 

erbitten wir für unsere Geburtsagskinder der  
Monate Juli und August: 
     

 
Trudi Bächler (2.7.); Ulla Rodríguez (3.7.); Helga Pinasco (4.7.); Margit Wirz 
(7.7.);  Bernhard Hofer & Otto Imsand (8.7.); Maria Wältermann (14.7.); Ana 
María Soldi (26.7.); Herbert Bittrich (28.7.); Theresia Balter (30.7.) 
 
P. Tiberio (1.8.); Lilian López, Guillermo Cornejo, Heidi Brigleb & Albert 
Caspers (6.8.); Franz Schmid (8.8.); Inge Metzger (9.8.); Peter Aranda (10.8.); 
Tina Boner (12.8.); María Maguiña (15.8.); Gertrudis Grahammer (16.8.); 
Margarita Römer (17.8.); Carlos Wlach (21.8.); P. Norbert Schady (29.8.); Ana 
Boner & Claudia Imsand (31.8.);  
 

 
Wir wünschen euch im neuen Lebensjahr, 

Gesundheit und Glück, das ist klar! 
 


